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Es ist nicht übertrieben zu behaupten, dass die gegenwärtige philosophische Szene durch 
die Vorherrschaft des Naturalismus gekennzeichnet ist. Die Metaethik hier stellt keine 
Ausnahme dar. In dieser Hinsicht ist insbesondere auf den Beitrag der sogenannten „Cor-
nell Realists“ hinzuweisen.
In den letzten Jahren ist jedoch eine gewisse Unzufriedenheit mit dem Naturalismus  
sichtbar geworden, besonders in jenen philosophischen Bereichen, wo Dimensionen wie 
Subjektivität oder Normativität vorhanden sind, die dem naturalistischen Vorhaben Wider-
stand leisten.
Es ist daher keine Überraschung, dass sich heutzutage ein erneuertes Interesse an einer 
nicht-naturalistischen Metaethik manifestiert hat. Die umfangreiche Literatur in diesem 
Gebiet zeigt, wie lebhaft dieses Interesse ist.
Die Debatte ist voll im Gang und ihr pluralistischer Charakter macht es unmöglich, zu 
einem auch nur teilweisen Fazit zu kommen. Ich beschränke mich daher auf die Analyse 
eines spezifischen Aspekts dieser Debatte, und zwar auf die Tatsache, dass sich die neu-
en Nicht-Naturalisten bisher mehr auf die epistemologischen Züge des normativen Nicht-
Naturalismus als auf seine ontologischen Aspekte zu konzentrieren scheinen. 
Mein Vortrag versucht zu zeigen, wie ein ontologischer Ansatz des normativen Nicht-
Naturalismus aussehen könnte.
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